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Zum Gebrauch des Buches

Dieses Handbuch stellt die besonderen Möglichkeiten der Förderung der Persönlich-
keitsentwicklung und Kommunikationsfähigkeit sowie der Unterstützung von Lern-
prozessen durch kynopädagogische bzw. kynotherapeutische Arbeit vor. Es soll die 
praktische Arbeit der Kynopädagogen und Kynotherapeuten während und nach der 
Ausbildung begleiten und unterstützen sowie allen, die Hunde in ihre pädagogische 
oder therapeutische Tätigkeit mit einbeziehen, als Anregung für eigene Projekte dienen. 
Auch im Zuge der Umstrukturierung unserer Schulen im Rahmen der Inklusion kann die 
Kynopädagogik einen wichtigen Beitrag leisten.

Auch wenn unser Konzept der Kynopädagogik im Umfeld Schule entstanden ist und wir 
deshalb in den Texten von Kindern bzw. Jugendlichen sprechen, gelten die Aussagen 
ebenso für Erwachsene, die z.B. von Therapeuten begleitet werden.

Im Buch werden die theoretischen Grundlagen und praktischen Voraussetzungen für 
die kynopädagogische bzw. kynotherapeutische Arbeit erläutert.
Die dazugehörige CD enthält eine Praxiskartei mit detaillierten Anleitungen für die päd-
agogische Arbeit. Die Kartei ist so konzipiert, dass die Module 1-5 aufeinander aufbau-
en, während die Elemente der Module 6-8 nach Belieben sowie den Möglichkeiten und 
Fähigkeiten des Kynopädagogen-/Kynotherapeuten-Teams entsprechend hinzugenom-
men werden können. Alle Interaktionen sind so gestaltet, dass sie unter freiem Himmel, 
also auch in Anwesenheit von allergischen Kindern, durchgeführt werden können.

Das erste Modul „Basiswissen“ ist zudem geeignet, in die Obligatorik von Kindergär-
ten, Schulen und Förderschulen aufgenommen zu werden. Individuell ausgestaltet lässt 
sich dieses erste Modul je nach Möglichkeiten und Zielsetzung durch Elemente aus 
den Modulen 2-4 ergänzen. Eine solche Unterrichtsreihe könnte dann mit einer kleinen 
Prüfung und dem Zertifikat (dem „Seepferdchen“ vergleichbar) abgeschlossen werden.

Unter der Überschrift „Zum Weiterlesen und -sehen“ finden sich am Ende eines jeden 
Kapitels Angaben zu Büchern, Artikeln und DVDs zum jeweiligen Thema.

Bei Sammelbezeichnungen, wie Kynopädagoge, Kynotherapeut oder Schüler, haben 
sich die Autorinnen der besseren Lesbarkeit halber auf die männliche Form beschränkt.

Dr. Konstɑnze Jɑblonowski ist Stu-
dienrätin an einem Gymnasium, NLP-
Practitioner, Kynopädagogin und Hunde-
trainerin.
Clɑudiɑ Köse ist Konrektorin einer 
Grundschule und Kynopädagogin.

Gemeinsam gründeten sie das Institut für 
Interspezifische Pädagogik (IIP) und füh-
ren seit vielen Jahren kynopädagogische 
Projekte, Fachtagungen, Seminare und 
Zertifikatskurse durch.

Dr. Konstanze
Jablonowski

Claudia Köse
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Vom Hundezirkus zum Konzept1

Wäre ich nicht davon überzeugt, dass es keinen Zufall gibt, würde ich behaupten, 
dass es zwei Zufälle waren, die meine Hunde in die Schule gebracht und mich die 
schier unbegrenzten Möglichkeiten ihres Einsatzes als pädagogische Helfer haben 
entdecken lassen.

Beim ersten „Zufall“ handelte es sich um eine Unterrichtsreihe im Rahmen des Poli-
tikunterrichts in einer sechsten Klasse zum Thema Hund aus Anlass der Einführung 
der Hundeverordnung in NRW im Jahr 2000. Aus dieser Unterrichtsreihe ergab sich 
im darauf folgenden Jahr die Teilnahme am Geschichtswettbewerb des Bundesprä-
sidenten zum Thema „Tiere – geliebt, genutzt und weggeworfen“. Der Beitrag der 
sechsten Klasse mit dem Titel „Der Hund, der älteste Freund des Menschen“, wurde 
mit einem vierten Platz belohnt. Der zweite „Zufall“ ergab sich im Zusammenhang mit 
dem 700-jährigen Jubiläum der Stadt Euskirchen im Jahr 2002. Die Hunde-AG des 
Emil-Fischer-Gymnasiums durfte zum Theaterwettbewerb der Euskirchener Schulen 
„EMILS HUNDEZIRKUS“ auf die Bühne bringen.  

Beide Ereignisse machten es in der Vorbereitungsphase notwendig, meine Hunde so-
wohl auf das Schulgelände als auch in das Schulgebäude mitzubringen. Dabei konn-
ten wir nicht nur die Schulleiterin begeistern, sondern ebenso unseren Hausmeister 
und Mitglieder der Reinigungsfirma, die, als wir mit den Proben für den Hundezirkus 
begannen, sogleich zu unseren ersten Fans gehörten. Gemeinsam mit Claudia Köse 
und einer Musiklehrerin des Gymnasiums erarbeiteten wir voller Experimentierfreude 
ein bühnenwirksames Programm, an dem nicht nur meine inzwischen zertifizierten 
pädagogischen Begleithunde Gismo, Candy und Chico, sondern auch einige schü-
lereigene Hunde beteiligt waren. 

Bei der Evaluation des Projekts „Emils Hundezirkus“, der inzwischen zu einem festen 
Bestandteil des Gymnasiums geworden war, kamen wir zu erstaunlichen Ergebnis-
sen. Im Hundezirkus hatte sich jedes Kind, unbelastet vom „normalen“ Schulalltag, 
seine Rolle – vom Zirkusdirektor über Techniker und Akteur, mit oder ohne Hund, 
bis zum Assistenten – selbst gesucht bzw. verschiedene Rollen ausprobiert, sich 
sozusagen selbst definiert. Dabei hatte es sich ergeben, dass die tragenden Rollen 
im Hundezirkus fast ausschließlich von solchen Kindern besetzt waren, die in ihrem 
jeweiligen Klassenverband eher am Rand standen oder sogar ausgegrenzt wurden. 
Der Hundezirkus bot ihnen die Möglichkeit, eigene Ideen (ohne Negativkommentare) 
einzubringen, etwas zu tun, was die anderen nicht konnten, und das sogar auf der 
Bühne vorzuführen und schließlich Beifall (also öffentlich Beachtung und Anerken-
nung) dafür zu erhalten - auch von Menschen, die ihnen sonst eher „kritisch“ gegen-
überstanden. Das hohe Maß an Eigenverantwortlichkeit, verbunden mit der Freude 
an der gelungenen Kommunikation mit den Hunden, und die Anerkennung von au-
ßen stellten einen Wert dar, für den es sich lohnte, Zeit und Mühe aufzuwenden und 
immer wieder über den eigenen Schatten zu springen. So wurde die Teilnahme am 
Hundezirkus für alle auch zu einem persönlichen Erfolg.

Zum Gebrauch des Buches
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Vom Hundezirkus zum Konzept1

Dieses Resümee der Arbeit mit dem Hundezirkus, besonders deren positiver Ein-
fluss auf die Persönlichkeitsentwicklung der teilnehmenden Kinder, wurde zur Ge-
burtsstunde des Konzepts der KYNOPÄDAGOGIK. Aus den Erfahrungen mit dem 
Hundezirkus entwickelte ich gemeinsam mit Claudia Köse ein Konzept, das unsere 
Erkenntnisse systematisierte und lehrbar machte. Und schon bald fanden weitere 
Projekte mit Schülern verschiedener Schulformen und Institutionen statt. Gleichzei-
tig organisierten wir ab 2003, zusammen mit Beate Lambrecht, Fachtagungen unter 
dem Titel „PÄDAGOGEN AUF VIER PFOTEN“, um einerseits für mehr Akzeptanz 
für Hunde im Schulalltag zu werben und andererseits eine Plattform für den Erfah-
rungsaustausch zur hundgestützten Pädagogik zu bieten. Es folgten erste Kurse für 
Pädagogen und Therapeuten, die ihre Hunde am Arbeitsplatz als Co-Pädagogen, 
bzw. Co-Therapeuten einsetzen wollten.

Im Laufe der Jahre wurde der Wunsch nach einem Handbuch zur Kynopädagogik 
immer lauter und nun liegt mit „Co-Pädagoge Hund“ endlich eine Einführung in The-
orie und Praxis der Kynopädagogik dank des Kohl-Verlages in gedruckter Form vor.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz des vorliegenden Ratgebers wünschen Ihnen 
der Kohl-Verlag und

Dr. Konstɑnze Jɑblonowski

Zum Weiterlesen:

STRASSMANN, IRIS: Wenn Schule Spaß macht - Emils Hundezirkus. In: WUFF 6/03, S. 20f. 

ETTEN, MANFRED: Pädagogen auf vier Pfoten. Kommt die Schule „auf den Hund“? In: WUFF 9/03, S. 
58f.

Foto: Zimmermann, Kölnische Rundschau 12.06.2002
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Hunde als Pädagogen und Therapeuten auf vier Pfoten2

KYNOPÄDAGOGIK bezeichnet ein ganzheitliches, handlungsorientiertes 
und persönlichkeitsförderndes pädagogisches Konzept. Ihre didaktisch-
methodische Konzeption macht die Kynopädagogik nicht nur lehrbar, son-
dern auch überprüfbar. Das Wort selbst leitet sich aus dem Griechischen 
her. Seine drei Bestandteile, kyon (Gen. kynos) „HUND“, pais (Gen. paidos) 
„KIND“ und agein „FÜHREN, LENKEN, LEITEN“, korrespondieren mit den 
drei Grundkomponenten des hier beschriebenen Konzepts. 

KYNOPÄDAGOGIK steht für ZIELGERICHTETES ARBEITEN (agein) mit 
KINDERN (pais) unter interaktiver Beteiligung entsprechend ausgebildeter 
HUNDE (kyon), die die Kinder ein Stück weit in ihren Lernprozessen und 
ihrer Persönlichkeitsentwicklung begleiten.

Durch spielerische Interaktionen zwischen Kind und Hund, die auf respektvoll-
achtsamer Wahrnehmung des Interaktionspartners Hund gründen, werden 
nicht nur sozioemotionale Kompetenzen, sondern auch die gesamte physi-
sche, psychische und mentale Entwicklung, also die gesamte Persönlichkeit 
der Kinder gefördert. 

Ein KYNOPÄDAGOGE ist ein Lehrer oder (Sozial-)Pädagoge, der aufgrund 
seiner kynopädagogischen Ausbildung befähigt ist, seinen Hund für diese 
Arbeit auszubilden und ihn im Rahmen seiner pädagogischen Tätigkeit, sei 
es in der Schule oder in anderen pädagogischen Bereichen, einzusetzen.
Ein Therapeut, der seinen Hund in entsprechender Weise in seine therapeu-
tische Arbeit mit einbezieht, wird als KYNOTHERAPEUT bezeichnet.

Im folgenden Text wird stellvertretend für beide Gruppen, Kynopädagogen und 
Kynotherapeuten, der Einfachheit halber von Kynopädagogen gesprochen. 
Denn trotz unterschiedlicher Zielsetzungen gibt es dennoch grundlegende 
Übereinstimmungen, da die Arbeit beider Bereiche auf als Spiel verstandener 
interspezifischer Kommunikation basiert (vgl. Kap. 2 III., Auf der Grenze zwi-
schen Pädagogik und Therapie).

I.   DEFINITION DER KYNOPÄDAGOGIK/KYNOTHERAPIE
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